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Es ist der Traum vieler – studieren, um anschliessend «mit Menschen» arbeiten zu können. 
In vielen Berufen sind Menschen auf verschiedenartige Weise unterschiedlich intensiv und 
häufig Teil des Tätigkeitsfeldes und entsprechend führen mehrere Studienrichtungen zu sol-
chen. Dieser Artikel steht im Zeichen der Sozialen Arbeit als «klassische» oder «typische» 
Wirkungsstätte der Arbeit mit Menschen.  
 
Soziale Arbeit kann in die drei Berufsfelder «Soziale Arbeit», «Sozialpädagogik» und «Sozi-
okulturelle Animation» unterteilt werden, wobei sich diese in der Praxis immer stärker annä-
hern.  
Sozialarbeitende begleiten und beraten in Gesprächen Einzelpersonen, Familien und Grup-
pen, die ihre persönlichen, sozialen oder materiellen Probleme nicht mehr aus eigener Kraft 
lösen können. Gemeinsam mit den Betroffenen suchen sie Wege und Strategien, um die 
Lebensumstände zu verbessern. Das Ziel der Beratungsgespräche besteht darin, dass Be-
troffene wieder eigenverantwortlich handeln können und möglichst gut in ein funktionieren-
des soziales Umfeld integriert sind. 
Sozialpädagogen und Sozialpädagoginnen begleiten und unterstützen Menschen in sozialen 
Institutionen bei der Bewältigung und Gestaltung von Alltag und Freizeit, da diese kurz- oder 
längerfristig nicht in der Lage sind, ihr Leben alleine zu meistern. 
Das Ziel der soziokulturellen Animation besteht in der Begleitung von Projekten, in welchen 
sich unterschiedliche Gruppen von Menschen selber aktiv an der Gestaltung des gesellschaft-
lichen Zusammenlebens beteiligen (z.B. in Quartier- und Jugendtreffs, in Präventions-, Asyl- 
und Arbeitslosenprojekten). 
 
Im Fachhochschulstudium werden einerseits Theorien und Hintergründe der Sozialen Arbeit 
vermittelt (z.B. Modelle sozialer Intervention, Aufbau des Sozialsystems, Sozialpolitik, psy-
chologische, wirtschaftliche und rechtliche Grundlagen). Einen Schwerpunkt bilden anderer-
seits Methoden und Techniken zur Arbeit in der Praxis wie Gesprächsführung, Interventionen 
mit Einzelnen und Gruppen, Fallanalysemethoden, Computergestützte Dokumentation und 
Auswertung etc. Verglichen mit einem Unistudium wird an Fachhochschulen die Berufspraxis 
stärker gewichtet und umfasst rund ein Drittel des Studiums. Je nach Fachhochschule kann 
Soziale Arbeit nach einem gemeinsamen Grundstudium mit Spezialisierung in einzelnen 
Teildisziplinen (Sozialarbeit, Sozialpädagogik und Soziokulturelle Animation) studiert wer-
den. An der HES-SO in Siders beispielsweise können die Studierenden nach einem gemein-
samen zweisemestrigen Grundstudium und einem Praktikum ab dem vierten Semester eine 
der drei Spezialisierungen Sozialpädagogik, Sozialarbeit oder Soziokulturelle Animation (nur 
in Französisch) wählen. Als einzige Fachhochschule bietet die HES-SO ausserdem neben 
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einem Studium auf Deutsch und Französisch auch die Möglichkeit eines zweisprachigen Stu-
diums mit zweisprachigem Diplom an. Dafür wird ein Drittel der Vorlesungen, ein Teil der 
Prüfungen sowie eines der beiden 22-wöchigen Praktika in der Zweitsprache absolviert. An-
dere Fachhochschulen wie Bern und Zürich bieten Soziale Arbeit über alle drei Jahre als 
generalistisches Studium mit thematischen Vertiefungen (bspw. Schulsozialarbeit, Migration) 
an. Unabhängig davon, ob über alle drei Jahre generalistisch oder mit Spezialisierung, wird 
das Studium mit dem Bachelor in Sozialer Arbeit abgeschlossen, der im Gegensatz zum 
Bachelor an der Uni berufsqualifizierend ist.  
 
Während zahlreiche Fachhochschulen Soziale Arbeit anbieten, kann einzig an der Uni Fri-
bourg ein universitärer Bachelor in «Sozialarbeit und Sozialpolitik» absolviert werden. Dieser 
zeichnet sich durch die enge Verknüpfung zwischen den beiden Bereichen Sozialarbeit und 
Sozialpolitik aus, kann zweisprachig absolviert werden und dauert bis zum Master als Regel-
abschluss fünf Jahre.  
 
Als schweizweit einziger Studiengang kann an der Universität Fribourg «Klinische Heilpäda-
gogik und Sozialpädagogik» studiert werden. Ein Schwerpunkt wird auf den Bereich der geis-
tigen Behinderung unter Berücksichtigung der gesamten Lebensspanne gesetzt. Der Ba-
chelor qualifiziert für wissenschaftliche und berufspraktische Tätigkeiten in klinischer Heilpä-
dagogik und Sozialpädagogik. 
 
Interessieren Sie sich für gesellschaftliche Themen und Fragen beispielsweise über Stabilität 
und Wandel der Gesellschaft oder einzelner Teilbereiche wie Institutionen, Organisationen 
und Gruppen? Finden Sie es spannend, sich diesen Themen anhand verschiedener Theo-
rien und Hypothesen sowie mittels sozialwissenschaftlichen Methoden der empirischen For-
schung anzunähern? Falls diese Zeilen Ihr Interesse geweckt haben, um welches Studien-
gebiet könnte es sich bei dieser «Wissenschaft sozialer Beziehungen» handeln, die fast alles 
umfasst, was zwischen Menschen passiert? Wenn Sie auf Soziologie getippt haben, liegen 
Sie vollkommen richtig! Wir sind Teil eines grösseren Ganzen, das uns prägt und das wir 
prägen: unserer Familie, unseres Freundeskreises, einer Nation und schliesslich der Welt-
gesellschaft. Klassische Schwerpunkte und Themen der Soziologie sind beispielsweise so-
ziale Schichtung, soziales Milieu, soziale Klasse, soziale Mobilität, Migration, Recht und ab-
weichendes Verhalten, sozialer Wandel oder soziale Konflikte.  
 
 
Weitere Informationen zum Thema enthalten…. 
….die Webseite berufsberatung.ch unter den Links 
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/30706 Soziale Arbeit 
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/4264 Klinische Heilpädagogik & Sozialpädagogik 
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/30803 Soziologie 
 
….die Perspektivenhefte im Berufsinformationszentrum BIZ  
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